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Nr. 12 Neuteich, den 22. März 1929

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses.

Nr. ------------------
Stille Woche.

In der Karwoche dürfen weder öffentliche, noch private Bälle, 
Tanzmusiken und ähnliche Lustbarkeiten stattfinden. Am Karfreitag 
sind außerdem öffentliche theatralische Vorstellungen, Schaustellungen 
und sonstige öffentliche Lustbarkeiten verboten. Gestattet ist nur die 
Aufführung ernster Musikstücke (Oratorien).

Tiegenhof, den 19, März 1929.
Der Landrat.

Nr. 2. ------------------
Personalien.

In der Gemeinde Schönau ist dev Arbeiter Paul Gerkowski als 
Schöffe und der Hofbesitzer Bruno warkentin als stellv. Schöffe von 
mir bestätigt worden.

Tiegenhof, den 13. März 1929.
Der Landrat als Vorsitzender des Keisausschusses.
Nr. 3. Personalien.

Der Straßenwärter Paul Kinserowski aus Kl. Mausdorf ist als 
Familienvater in den Schulvorstand in Kl. Mausdorf gewählt und 
für dieses Amt von mir bestätigt worden.

Tiegenhof, den 9. März 1929.
Der Landrat

Nr. 4 Hauskollekte.
Dem Vorstand der Bahnhofsmission der Freien Stadt Danzig 

in Danzig ist vom Senat die Genehmigung erteilt worden, in der 
Zeit vom 15. März bis 15. Oktober 1929 zum Besten der Arbeiten 
der Bahnhofsmission bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig 
eine Hauskollekte abzuhalten.

Die Linsamcklung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen.

Tiegenhof, den 18. März 1929.
Der Landrat.

Nr. 5. Hengstekörung.
Der im Kreisblatt Nr. 11 vom 15. 3. 1929 unter Nr. 12 des 

Danziger Stutbuchs für schwere Arbeitspferde aufgesührte Hengst 
„Ludwig D 11" des Hofbesitzers Robert Henning in Brunau ist zum 
Decken fremder Stuten nicht zugelassen.

Tiegenhof, den 19. März 1929.
Der Landrat_____ _________—

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Grotzwerderkommune.

Dienstag, den 26 März d Is., vormittags 10 Uhr
findet im „Deutschen Hause^ zu Neuteich die

GeneralversMMMlung
der Grotz-Werderkommnne statt.

Die Herren Gemeindevorsteher, der zu dieser Rom- 
mune gehörigen Ortschaften werden ersucht, je einen mit 
Vollmacht versehenen Deputierten zu entsenden.

Tagesordnung:
s. Rechnunglegung des Jahres ss)28
2. Gesuch einer lvtw. um eine Beihilfe von der 

Aommune, der im vorigen^ahre 2Aühe gefallen sind.
3. Verschiedenes.

Durch die in diesem Jahre frühere Rechnunglegung 
findet der Verkauf der Weidezettel im Monat April statt

Anmeldungen für gute sprungfähige Bullen auf freier 
Weide werden jetzt schon entgegengenommen.

Neuteich, den 9. März s929-
Das Repräsentanten-Kollegium.

M. Schroedter.

Formularverlag.
Folgende Formulare sind fertiggestellt und am Lager:

Abt. 6. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindesitzung.
„ „ „ 2. Bescheinigung über dieEinladung zurGemeindesitzung.
„ „ „ Z. Beglaubigte Abschrift des Protokolls einer Gemeinde­

sitzung.
„ „ „ Feststellungsbeschluß der Gemeinderechnung.
„ „ „ 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung

des Unterstützungswohnsitzes
„ „ „ 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältnisse eines Hilfs­

bedürftigen.
„ „ „ 62-Rechnungen für auswärtige Armenverbände.
„ „ „ 6b. Rechnungen für den Landarmenverband.
„ „ „ ?. Bekanntmachung über die Art der Iagdverpachtung,

über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des verpachtungstermins.

„ „ „ 8. Jagdpachtbedingungeu.
„ „ „ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverxachtung.
„ „ „ 10. Iagoxachtvertrag.
„ „ „ 11. Antrags-und Fragebogen auf Lrwerbslosenunter.

stützung.
„ „ „ 12. neu Nachweisvng über Aufwendungen für Erwerbslose.
„ „ „ i2s.Zahlungsliste über Lrwerbslosen-Unterstützung.
„ „ „ 12b. Meldungen der Erwerbslosen bis zum 22. jeden

Monats.
„ „ „ 13. Antrag auf Kleinrentnerunterstützung.
„ „ /, 1^- Nachweisung über Aufwendungen für Kleinrentner
„ ,, „ l^a.Zahlungsliste über Kleinrentner-Unterstützungen.
„ ,/ „ 15.
„ „ „ 16. Steuerzettel u.Ouittungsbuch über Gemeindesteuern.
„ „ „ 17. Mahnzettel.
„ „ „ 18. Oeffentliche Steuermahnung.
„ „ „ 19. Ersuchen an eine andere Behörde um Vornahme

einer Zwangsvollstreckung.
„ „ „ 20. Pfändungsbefehl.
„ „ „ 21. Zustellungsurkunde.
„ „ „ 22. pfändungsxrotokoll
„ „ „ 23. pfändungsxrotokoll bei fruchtlosem pfändungsversuch.
„ „ „ 2^. versteierungsxrotokoll.
„ „ ,/ 25. Zahlungsverbot.
„ „ „ 26. Ueberweisungsbeschluß.
„ „ „ 27. Abschrift des Zahlungsverbotes und Uberweisungs-

beschlusses an den Schuldner.
, , ,, ,, 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Zu-

stellungstag des Zahlungsverbotes.
„ „ „ 28a. Abschrift des Zahlungsverbotes an den Gläubiger
„ „ „ 29. vorläufiges Zahlungsverbot.
, , „ „ 29s. Abschrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an den

Schuldner.
, , „ „ 30. Melderegister.
,, „ „ s;. Abmeldeschein.
„ „ „ 32 Anmeldeschein.
„ „ „ 32sZuzugsmeldung.
„ „ 32bLortzugsmel0nng.
, , „ „ 32cFremdenmeldezettel.
, , „ „ 33. Voranschlag der Gemeinde.
„ „ ,, 34. Beglaubigte Abschrift über die Höhe der Kommunal-

steuerzuschläge.
„ „ „ 35. Urlisten für Schöffen ode;- Geschworene.

Abt. Nr. 1. Antrag auf Ausstellung eines Waffenscheines.
„ „ ,, 2. Lhefähigkeitszeugnis.
, , „ ,, 3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts.
„ „ „ Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geistes­

kranken usw. in eine Anstal
„ „ „ 5. Ärztliche Nachrichten über einen Geisteskranken usw.
„ „ „ 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbescheines.
, , „ ,, 7, Personalbogen für den Antragsteller des Wander-

gewerbescheines.
„ ,, „ 8. Personalbogen für die Begleitperson.
„ ,, „ 9. Behördliche Bescheinigung über den Antragsteller.
„ ., „ 10. Katasterblatt für die gewerbliche Anlage.
„ „ „ 11. Führungsattest.
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Abt. Nr. 12. Strafverfügung.
„ „ 13. verantwortliche Vernehmung.
„ „ „ 1^. Genehmigung zur Veranstaltung einer Tanzlustbarkeit.
„ „ „15. Vorladung zur Vernehmung.
„ „ „ 16. Ursprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden nach

Deutschland.
, , „ „ 16s Ursprungszeugnis (für Märkte).
„ ,, „ 17. Strafaktenbogen.
, , „ „ 18. paßverlängerungsschein.
„ ,, „ 18a. Unfallanzeigen.
„ „ ,, 19« Unfalluntersuchungs-Verhandlungen.
„ ,, „ 20. Bauerlaubnis.
„ ,, „ 203. Todesbescheinigung.
„ „ „ 21. Beerdigungsschein.

Lüv Schie-suriLrrttev:
Abt. Schiedsm. Nr. i. Vorladung für den Kläger. 
„ „ „ 2. Vorladung für den verklagten,
n „ „3. Attest.

Die Zerren Amts- und Gemeindevorsteher werden gebeten, bei 
Bestellung stets die Abteilung und Nummer anzugeben.

N. Pech L W. Nichert, Neuteich.

Osterkarten
in großer Auswahl zu billigen Preisen 

empfehlen« «L HV t
Neuteich

Kontobücher
in großer Auswahl empfiehlt

Pech K- Nichert, Neuteich.

Zum UM» Zlhuljahk
empfehlen:

Sütterlinfibeln

Sütterlin- u. andere Schreibhefte 

Sütterlin- u. andere Schiefertafeln 
Kafemanns Religionsbuch

f. evangelische Schüler, Ausgabe s. d. Grundschule

Ecker, katholische Schulbibel
mittlere Ausgabe

Ecker, kleine kath. Schulbibel

Kath. Katechismus von Th. Mönmchs S.z. 

Rechenbücher von Bidder 

Heimatfibeln, bunt 

Lesebuch tzaus u. Heimat
Lesebuch für das zweite Grundschuljahr

Lesebuch Mein Heimatland

„ „ Mein Vaterland 

Aebungsbuch Galley L Müller 

Heimatkunde von Mania» 

Geschichtsbuch von Buwa.

R. Pech 8! W. Richert, Neuteich.

Druck und Verlag von R. Pech L W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig).


